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Haußmann: Minister Hermanns Forderung nach weiter verschärften CO₂-
Grenzwerten für Autos ist blanker Unfug

Zur Meldung, wonach Verkehrsminister Hermann ambitionierte kontinuierliche absinkende Grenzwerte
gefordert habe, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion Jochen Haußmann:

„Im Kampf gegen das Auto nutzt Minister Hermann offenbar jedes Mittel und setzt auf jede Karte. Seine
Forderung nach ambitionierten – also drastischen – Verschärfung der Abgasgrenzwerte ist blanker
Unfug. Die ab dem Jahr 2021 geltenden 95 Gramm CO₂ pro Kilometer bedeuten einen Verbrauch von 3,6
Liter Diesel bzw. 4,1 Liter Benzin pro 100 km. Das zu erreichen ist schon Anstrengung genug. In
Anbetracht dessen, dass die deutsche Automobilindustrie auch bei größeren familientauglichen Autos
erfolgreich ist, geht hier der Schuss deutlich nach hinten los. Offenbar ist es ihm gleichgültig, dass unser
Land seinen Wohlstand im Wesentlichen der starken Automobilindustrie und ihrer Zulieferer verdankt.
Über eine solche Politik können sich unsere Wettbewerber, die auf kleine Autos spezialisiert sind, nur
erfreut die Hände reiben. Wenn Hermann etwas für den Klimaschutz erreichen will, muss er seinen
Feldzug gegen die verbrauchsgünstigen Diesel sofort beenden und zum Beispiel die riesigen
Einsparpotenziale im Bereich des Heizens der Häuser ins Auge nehmen. Hier braucht es mehr Anreize.
Aber es ist eben viel einfacher, die grüne Tradition des Autos als Feindbild zu pflegen.“


